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L Gesetze und Verordnungen 

Verordnung zur Anderung des Kollektenplanes · 

für das Jahr 1962 

In Abänderung des für .das Jahr 1962 festgesetzten 
KoU.ektenp.Lanes (GVM Nr. 5, Jahrgang 1961, Seite 39) 
ist die für das RaUJhe Haus am 16. September 1962 
angesetzte Kollekte nunmehr am 9. September 1962 

und die für den Landesverhanrd der Inneren Mission 
am 9. September 1962 angesetzte Kollekte am 16. Sep
tember 1962 (Tag der D1akonie) zu erhehen. 

Hamburg, den 22. Juni 1962 

(3610) 

Der Kirchenrat 
D \V7itte 

II. Von der Synode 

Beschlüsse aus der Sitzung der Synode 

vom 31. Mai bis 3. Juni 1962 

Die Synode hat in: ihrer 15. Sitzung vom 31. Mai 
bis 3. Juni 1962 die nachstehenden BescMüsse .gefaßt: 

1. a) Es wind eine Studienkommission eingesetzt mit 
dem Auftr:aig, d1e .Stimktur der Gemeinde zu 
untersuchen, die Erfordernisse für d1e Gesta·l
tung und die notwendige Aufgliederung der 
Gemeinde1arheit festzusteHen und entsprechende 
Richtlinien und Maßnahmen vorzuschlagen. 

Dieser Kommissiün gehören an: 

Pastor Krieye 
Pastor Dr. Dietrich Schmidt 
Bastor Heinsohn 
Senior Wöfüer 
Dr. Christoph Führ 

Dr. Klemm 
Dr. Ko.eill1e 
~aufmann. Neumann 
Fr.au Schüßler 
Dr. ZubeJ:fbier 

b) Der Kirchenrat wird gebeten zu erwägen, 
welche Hilfen gegehen ·wer.den können, damit 
die Diaikonena:ushildung ·dahin erweitert wir:d, 
daß neben .der fürsorgerischen AusbHdung und 
der Austbiklun.g für die }ugenda·riheit die Mög
lich!keit zur A:ustbildU:111g für den miss.ionari
schen Dienst in der Gemeinde durch geeignete 
Maßnahmen ·der Diaikonenans.talt des &auhen 
Hauses. gegeben wird. 

c) Es wirid eine Studienko.mmi1ssion der Synode 
gebiMet, · die neue Wege zur Gestaltung der 
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Biibdarheit in unseren Gemeinden sucht. 

Dieser K.ommission gehörien :ain: 

Pastnr Pmf. Enige.Lbre·cht 
Pastor v. d. Fecht 
Pa.istor Meider 
Piastor N elile 
Fvau Bfohm 
Dr. Siek 
Dr. Jürgen Führ 
Dr. Lüidemann 
KaUI.funann Neumann 
Le'hr.er .S.chmeißer 

2. a) Der So,zfalam;schuß wird beauftragt, in de·r 
Diächs1kn Sitzung .der Synode ein.en Entwurf für 
einen „.AiUJfouf .an die Gemein1den zur Diakonie" 
vorziuleigeni. Den Gemeinden sollen die Mö,glich
kieiten, d~e sich a1us: den neuen Sozialgesetzen er
geben, deutHch vor Augen gestellt werden. 

3. 

4. 

b) Das Amt für Gemeindediien1st wird ge1beten, 
einen Strnkturptan (Stufenplan) für den Dienst 
.der Diakonie in den Gemeinden aufaUJsteHen 
und die Gemeinden zu heraten, wi1e sie fören 
Dienst je.weih am besten ausrichten können. 

In ,de1r Ev.ang.e'lisch-lutherischen Kirche im Ham
b:urgdischen Staate wivd .der Tag des Reforma
tionsgedächtnisses, wenn er aiuf einen w errktag 
fäUt, a.1s kkchl.icher Feiertag in der Weise be
gian1gen, idaß am .A!bend dieses Tages Gemeinde
gottesdienste gehalten wer.den. Die überein
kmxft m&t ·der Schulhehfüde, nach welcher am 
Vonmittag .des 31. Oktober Jugendgottesdienste 
gehcillten werden, bleibt unberührt. 

Dte Zwecklhestimmung 1des Kontos 28 ders Haus
haltsp:laines für .das Rechniunigsjahr 1962 wirid 
wi:e folrgt !geändert: 

Konrt:o 28: 1) AußerovdentH.che Bauvovhaben 
(An~agie 3) und Grul11dstücks-
·beschaif.f.ungen DM 5 470 000,-

über diie· Vevwendun1g der Mittel 
entscheiide.t der Kirchenr.ait mit 
ZUJstiimmung .des Haupfausschuss•es 
:d:er Synode. 

2) Zur Beseitigung der Stumnfilut
schä1dien .an :kiirchHchen Gebäuden 
und Einiiichtwnrgen der 
Hamhurgischen Landeskirche 350000,-

DM 5 820000,-

5. Die Abrechnungen für die Rechnungsjahre 1958 
und 1959 wuvden ·einsHmmig .angenommen. 

6. a) Für d!ie Kalenderjaihre 1963/64 werden Ha.us
haltsplian und A•brechnung der Hamhurgischen 
Landeskirche z1U:siaimmenfassetlld ·festgeste'lilt. 

7. 

8. 

b) Den Gemeii:nden i•st zum .Aiusrglieich der Schwiie
rigkeiten, welche skh hei eine·r B1anung für 
einen Haiusihahszeitraum von zwe1i J ahrien er
gehen können, eiin größerer P.aiuscha1llhetrag zu 
giewäihrien, über den die Gemeindlen frei ver
fügen können. 

Bür di·e Er.weiterung ,des. Amalie-Sievekin.g
'Krankenihaus,es in Hamiburg-Vo·lks.dor.f wird 
afa Beiil11i11fe ·eine erste Baiurate in Höhe von 
DM 800000,- hereitgesteiHt. 

Für dire weitere Behandlung des Mi ta.rb eiter
vertretungs-ges etzeis wirid .ein Ausschuß gebiMet, 
rder aius 11 Mitgliedem besteht und skh wie 
fol1gt zus1ammensetzt: 

3 Geii.1stliiche urud 6 Nichtgeistliche, die vo:n der 
Synode gewählt werden, 1 Geistlicher und 1 
Nich~geistlicher, die vom Kirchenrat enitsanidt 
werden. 

Die Synode hat in dien A1usrschuß gewählt: 

Pa1stor Dahmlos 

Pastor Tolzien 

Pastor Bettin 

Lt. Reg.-Dfr. Dr. Becker 

Amts1iat J ahn.ke. 

Dr. Siek 

Rechts.anwia,Jt Ha.nnemann 

Friaiu Schüßler 

Fr.au Dr. Lor·entzen 

Hambiurg, den 18. Juni 1962 

Der Kirchenrat 

D Witte 

(152) 
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IIL Verwaltungsanordnungen 

Richtlinien für die Bewilligung von Mitteln 

für die gemeindliche Kirchenchorarbeit 

(Durch Rundschre1iiben den Kirchenvorständen 

bereits mitgeteilt) 

1. Landgemeinden, Anstalten unid Kirchsä;le, in denen 
ein Chor besteiht, sowie Stadtgemeinden, in denen 
nur ein Kiniderchor besteht, beikommen ein1en J ah
reslbetr.ag von DM 800,-. 

2. Staidtgemeinden, in denen nur ein Kirchenchor, j.e
doch keiin Kinderchor besteht, bekommen einen 
Jaih~eS1bet)ja1g _von DM 1000,-. 

3. St.aidtgemeinden, in ·denen ein Kirchenchor und ei.n 
Kinderchor bestehen und mindestens .zweimal dm 
Monat Chorsiingen ·iim Gottesidi;enst .dlurchgeführt -
wird,1bekomme-noeinen J alhr1esibetr-a1gvon DM 1500,-. 

4. Staidtgemei-n1den, in denen ein Kirchenchor und ein 
lGnide-rchor bestehen und sonntäglicher Chor.dienist 
versehen wirid, -bekommen einen Jahreshe-trag von 
DM 2000,-. 

5. Stadtgemeinden, in -denen ein Kirchenchor und ein 
Kinider.chor !bestehen, die sonintäglich Chor.dienst 
versehen -und -da:riüiber hinia:us - mindestens alber 
vierma1l im J.ahr - besonidere ki-rchenmusikaHsche 
Veranstaltungen .im Gottesdienst oder in der geist
lichen Ahendimus:ik durchführen Gdi·e in der Haupt
sache vom Chor -getragen wenden), bekommen einen 
Jahreslbetr1ag von DM 3000,-. 

6. Eine Er:höh1U111g des J ahresbetna.ges über die Grund
stufen der· vorstehenden Zi-frfern hinaus i1st bei un
gewöhnrlich -umfanigre,icher und üheridturchs-chnii.tt
licher Ohorrarbeit mög1ich. Die Erhöhung erfo11gt 
nur auf Antra.g, de-r heigr-ündet sein muß und der 
der ausdrückilichen Empf;ehlung -des Amtes ßür Kir
chenmusik heidad. 

7. Für die Kirchenchorarbeit der Haiuptkii.rchen wer
den folgende Beträge v:orge·sehen: St. Micha,e[i1s 
DM7500,-, di:e übrigen Hauptkirchen DM5000:,-o 
Die Bischbfskirche· erhält aiußerdem einen So-nder
hetr.ag von DM 2500-. 

8. Dais Amt .für Kirchenmusik üJberprüft die Ein
stufung •der Gemeinden nach den Z·ifiern 1 bis 5. 
Es reicht gigf. ,efo.e ents-prechenide Empfohlunig zum 
Haus:haltsvor.ans1ch1ag -der Gemeinde rechtzeifiig 
heim Lan1deskirchenaimt ein. 

9. Zu den in ie:l!en ZHf·ern 1- b-is-5 und-7 a1ufge.führten 
Beträ1gen erhält 1dd:e Gemeinde für di·e Anrs·chiaiffung 
von Noten und MusikHteratur 15 O/o ider ihr ZIU

ste:henidie-n Summe, j.edoch nicht weniger als 
DM 200,- und nicht mehr als DM 500,- und für 
Verwaltungskosten 5 °/o der ihr zustehen-dien 
S.uo:nme, jedoch nicht wenig·er .als DM 75,- unid 
nkht mehr 1ails. DM 150,- Mn1z•u. 

Hamburg, den 30-. Mai 1962 

Das Lanidesikirchernam t 

Dr. Boibro-wski., Präsident 
(3072, 491) 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 

1. Ordination eines Hilfspredigers 

Am 2. S-onnfaig nach Trinitatis, 1. Juli 1962, wurdie 
von füschof D Witte Hiilfsprediger Hans-Uwe Den ecke 
im Ha1up·tgotte-sdi-enst der Hauptkirche St. Petri ord.i"'. 
111i1ert. 

Bischof D Witte legte s-dner Oridinati-onsanspr.ache 
1. J oh. 3, Vers 13-18, z,ugrunde. 
(204) 

2. Theologische Prüfungen 

Vor .dem 1iheologischen Prüfungsamt der Hamhur
gischen Landeskirche haben .die nachstehend aufge
führten Kiamliiidaten der Theologie unter dem Vorsitz 

von Bischof D \VHte das erste tiheo1'ogis-che Examen 
hestaniden: 

Karl-Heinz Gomohig 

He11bert Röhrig 

Das Thema der wJssenschiaftlichen Ar.heit Lautete: 
„ Begriiff und Aufgiaibe der S-ee!lsorge b-e1i Asmuss:en 

unid Turneysen - ei1ne 1!heofogi'sche Standortbestim
mung". 

(205) 

3. Kirchenmusikerprüfung 

Die K-1eine (C-)KirchenmUJS-iiker.prüfung bestand am 
18. Juli 1962 als ~antor itm:d Organist Helga S-e·ewa:Ld 

(307) 



·Seite 32 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

In derEviangdisch-l1utherischen Kirchengemein1de der 
Christuskirche ·zu Hamburg-Eimshüttel ist weg1en 
Emeritierung eines Pastors eine Pf.arristeHe durch K1r
chenvorstanids1w.a:hl :zcu:m 1. Oktober 1962 neu zu be
setzen. Die Gemeinde hat ·drei P.farrsteHen und ca. 
25 000 Seelen. SJe d1st eine typische Großstaid'tgemeinde. 
GAusgsiprochenes Wohnviertel mit vi:elen Schulen). 
Di·e •s1oziologische Struktur ist vielseitiig. Pastorat ist 
vorhanden und wir:d z. Zt. renovd1ert. Bewerhungen 
sind haMmöigHchst bei dem steHv.ertreten1den. Vorsitz.er 
des. Kirchenvorstandes, Pastor Kohlschmi1dt, Ham
burg 19, Bei der Christuskirche 3, einzureichen. 
(202) . 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Gemäß Besch1uß des Kd:rchenra.ts vom 7. Mai 1962 
ist Pastor Hans-Hart~ut Schroeder Gbisher Eutiner 
Landeskirche) .a1uf Grund § 8 des Ges.et·z,es ülher di·e 
Besetz;ung von PfarrsteHen vom 18. Juni 1959 mit 
Wirkung vom 15. M.a1 1962 in die freie Pfarrstel'le des 
J UJgendpfarramtes hemEen worden. · 
(202) 

Pastor Kar.l Lindemann, Kirchengemeinde St. Peter 
· zu Hamh.urg-Groß-Borstel, wu11de am Sonntag Kan

tate, 20. Mai 1962, ·durch Bischof D Witte in sein 
Amt einge.führt. 

Bischo1f D Wiitte ,fogte seiner Einif.ührungsansprache 
Joih. 16, Ve·rs. 7-9, zugrunde. Pastor Lin1deman.n pr1e
di1gte ülber 1. Kor. 15, Vers 16-20. 
(202) 

Der Direktor des Katechetischen Amtes, Pastor Dr. 
Herhe·rt .Schultz·e unid die Pfarrvikariiin .Mari'anne 
Tiimm, Katiechisti1Sche-s Amt, sowie Pastm Hans-Hart
mut Schroieder, Jugenidpfa·rramt, wurden am Mittwoch, 
23 .. Mai 1962, diurch Bischof D \X"itte in .der Haupt
ki1r·che St. P.etri iin iihre Ämter 0ein1geführt. 

Bischof D Witte pr,edigte über Lulk. 2, Vers 41-52. 
(202) 

Pastor Bruno Borchert, Kirchengemeinde St. S.tepha
n us, wuride am Himmrd.fahrtsta.g, 31. M1a1i 1962, durch 
füschnf D Witte in sie.in Amt eingeführt. 

Bischolf D W1iUe legte seiner Einführungsansprache 
Koil. 3„ \T.ers 1-2, zugrunde. Pastor Borchert predigte 
über Apg. 1, Vers 1-11. 
(202) 

Pastor Johannes Bneckd, Kirchen1gemeinide St. Pauli
Süid, wurde .am Pfingstmontag, 11. Juni 1962, durch 
füschO'f D Witte in sein Amt eingeführt. 

Bischo.f D Wi,tte legte seiner Eiil!Eüihrungsansprache 
Jo:h. 14, Viers 26-27, zugmnide. P,a1stor Boeckeil pre
digte über Apig. 10, Vers 42-48. 
(202) 

Kir.chen.rat Pastor Herwarth Frhr. v. SchJa1de, Lan
deskirchenamt Hamburg, wurde am T rinitatissonnta.g, 
17. -Juni 1962, durch Bischof D Witte in sein Amt 
einge·füihrt. 

Bischof D Witte predigte üb.er Römer 11, Vers 33-36. 
(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Moor
burg wählte a:m 4. Apri1l 1962 auf Grund § 3 Abs. 5 
des Gesietzes iilher idiie Besetzung von. PfarrsteJlen vom 
18. Juni 1959 P:a!Stor Gerhard Mandelkow aus Aha b. 
Gunzenhia:us·en (Bayern) zum Pa~tor der . Kirchen
gemein1de Mooribmig. Der Kirchenrat hat P0astor Man
ddkow mit Wirkung vom 1. August 1962 in dies1e1s 
Amt he·mfien. 

P:a:stor Manidelkow wurde am 7. Sonntag nach Tr,i
nitati's, 5. August 1962, durch Bischof D W~tte in s1ein 
Amt e1ingeführt. · 

Bischof D Witte legte seiner Einfülhrungs1ansiprache 
Marc. 8, Vers 6, zugrunde. Pastor .M.andelkow pr.e
d1igte ülher Marc. 4, Ve·rs 26-29. 
(202) . 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. 
Stephanu:s hat :in s1e'iner Sitzung vom 28. März 1962 
Herrn Joihaines Iversen zum Kirchenibuchführ.er ge
wähdt. 

Das Landeskirchenamt hat ·der Einstellun1g zum 
1. August 1962 seine Zustimmung erteilt. 
(234) 

3. . Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

Gemäß Beschluß des Kirchenrats vom 18. }uni 1962 
ist·Hi1fsprediger Pastor Hans-Uwe Denecke mit Wir
kung vom 1. Juli 1962 der Kirchenigeme1in1de Uhlen
horst zur Dienstleistung zugewiesen worden. 
(204) 

Der K:irchenrat hat in seiner Sitzung vom 23. Juli 
1962 ·die Kandidaten der 1fheoloigi1e Karl-Heinz Go
mohi1g :un;d Herbert Rö1hr:ig aiuf i·hr.en Antr1ag mit Wir
kung vom 1. August 1962 zu Vikaren ernannt. 
(205) 

Der Kfrchenriat hat in seiner Sitzung vom 12. März 
1962 Professor &udoH v. Oertz.en mit Wirkung vom 
1. Oktober 1962 zum Leiter der Albte-Hung für evan
gelische Kirchenmusik an der S.taiatliichen Hochschule 
für Musik bevufen. 

Der Kirchenrat ha.t in sieiner Sitzung vom 23. Juli 
1%2 den Kantor und Or.ganiist Dr. Otto Brodde mit 
der Vertretung des Leiters der Abteilung für ev:an:ge
Hsche Kirchenmusik a.n der Staatlichen Hochschrtilie für 
Musik beauftr.agt und i;hm den Titel „Kirchenmusik
direktor" v;erili-ehen. 
(231) 



Der Kirchenr.at hat in seiner Sitzung vom 21. Mai 
1962 dem G~schäftsführer ·des Amtes für Kirchen
mus.iik urnd . s.chleswig-ho:lsteinischen Landeskirchen
musi:kidirektor Otto Meiu1fo·en den Titel „Kirchen
m11.11sikdirekto·r" verliehen. 
(231) 

Gemäß BeschliUß des Kirchenr.ats vom 23. Ju:l:i 1962 
ist Pastor I-lans-\.V.erner Klopstech ab 1. Septemher 
1962 mit der kommiss:ar-ischen w.ahrnehmunig des 
pfarramthchen D~·enstes auf 1dem Ohls.dorfer Friedhof 
beauftragt wovden. 
(202) 

Das Lanideskirchenamt hat fo seiner Sitzung vom 
12. Juli 1962 .den Diakon Horst Binder, Kirchen
gemeinde St. Johannis - Harvesteihude, auf Grund 
§ 9 des Di,cukonenigesetzes vom 3. Juli 1958 mit Wir
kung vom 1. Oktober 1962 i.n die frei1e Dia;konen
::;teTLe der Martinsgemein:de Horn versetzt. 
(235) 

Das Lanideskirchenaimt hat in seiner Sitzung vom 
3. Mai 1962 Kirchenrendant W·erner Friebel, Kirchen
ha:uptkaisse, mit Wirkung vom 1. Juni 1962 z:um Amt
m.ann ernannt. 
(1521) 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

Es wurden zur AuSib'ildung überwiesen: 
Karl-Heinz Gomofaig 
zu Pastor M:ums'Sen, Kirchengemeinde N ord-Ba:rmbek. 
H eJ.ihert Röhri1g 
zu Pastor Heinsohn, Kirchengemeinde Epiphand:en. 
(205) 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Pastor Manfr-eid Huber, Kiirchengemeinide Uhlen
horst, ist .auf seinen Antr.a1g mit Albrlaurf· des 31. M.ai 
1962 aus idiem Dienst der Ham!hurg:ischen La.n:deskirche 
aus1geschi.eden, um ·ein1e Pfarrstelle in Hamiburg-Nien
dorf (Schleswig-Holsteinische Landeskirche) zu üher
neihmen. 
(201) 

Der Geschäftsführer im LanideskirchHcheni Amt für 
Kirche:11!musi!k; Kirchenmusikdirektor Otto Meuthien, 
ist gemäß § 10 Aihs. 2 des 'Kirchl.ichen Ruhestands
ge'S'etzes vom 10. März 1928 in 1der Fassung vom 30. M.ai 
1960 mit Aibl:auf des 31. Mai 1962 in den Ruhestanid 
getreten. 
(231) 

Gemeindehelferin Brigitte Burow, Kirchengemeinde 
St. Georg, .ist aiuf itluen Antr.ag mit A.hfauf des 
30. }uni 1962 .a.us dem Dienst der Hambur1gischen Lan
deskirche aius,geischio~den. 
(235) 
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Ge:meindehel.f.erin Karin Hunger, Gemeinde dier 
Bethlehemkirche, ist .gemäß Beschluß des Lanldeisiki,r
chenamtes vom 26. Januar 1962 vom 1. Aug1Ust 1962 
bi1s zum 3rl. Oktober 1963 aus dem Di·enst .der Ham
bu11gischen. Lanidesikirche heurlaubt wor:den. 
(235) 

GemeindeheMrerin Lieiselotte Iwan, Kirchengemeinde 
Hoheilu1ft, ,i•st gemäß Beschluß deis Landeskirchenamtes 
vom 28. Juni 1962 mit Wirkung vom 1. AuigUiSt 1962 
au1f ·die Daiuer von 2 Jahren für den Dienst in der 
Diaspora in Osterreich aus dem haJmhurg:ischen Kir
chmdienst beurlaHbt worden. 
(235) 

Gemeindeheilferin Frau Mechthild Kreye, Kirchen
gemeinide St. Nikolai, ist mit Ab:Lauf des 31. Juli 1962 
aus 1dem Dienst der Hamhurgiischen Landeskirche 
ausge1schieden. 
(235) 

6. Todesfälle 

N achrwf für Pastor em. Friedrich W a p e n h e n s c h 

Am 29. März 1962 ging Pastor Friioedrich Wapen
hensch nach schwerer Krankheit heim. Als. Seemaruns
pastor 1950 nach Cuxthaiven gekommen, leibte er auch 
seit seiner Emer:itiierung i:m Jahre 1961 .dort im Kreis1e 
seiner Fam11He unid der Amtsbrüder, .die ihm na!hestan~ 
den. 

Sein Amtsweg, .den er in unserer Landeskirche im 
J aihre 1928 be.g,a.nn, nachdem er vor:her Bastor in Pom
mern war, ist von Schicksailss.chilägen überschattet ge
wesen; er wurde a.ber auch immer wieder von einem 
Diiems.t an solchen Menschen :erfürlt, die Trost und 
Hilfe heisonders nöti1g hatten. So w.ar Pastor W.apen
hensch nicht niur Pastor im Bamnibeker KranfoernhaU'S, 
sondern üiherna:hm a1uch di·e Seelis·orige an den Taulb
stummen. In ·dieses Doppelamt führte ihn am 17. Junii 
1928 der un,yerg,ess•ene I-fauptpastor .an St. Nikolai D 
Heinz Beckmann ein.. Pastor Wapenihen:S"ch hieilt seine 
Antrittspredigt über d!ie Hdlun1g deis Taubstummen 
unid gin1g von idem Wort aus „Hepihata" - Tue dich 
auf!, während Hauptpasto.r Beckmann di1e Amts1ein
führung unter dem Wort voT1zog: „W·er ist aber un
ter euch, 1der einen 'turm hauen w1iH, und sitzt n:kht 
zuvor und iilber1schlägt die Kosten, orb er's haihe, hi.n
a us~uführ·en?" Luk. 14, 28. 

Pa1stor Wapen:hensch hat in seinem Amt wa:hrz:u
machen versucht, wia:s er ini seiner Ein1führunrgspredftgt 
ge1s0a.gt hatte, sich besonders um die ·einsamen und ·g1e
pl.agten Menschen zu kümmern. So ist er nicht müde 
.geworiden, .gerade auch den T auhstummen eiln Se1eil
sorg0er zu wevdien und iihnen die Gottesdienste ZIU hal
ten und 1die Konfirmanden ziu unterrichten. Di1e ah 
unid is.iech gewmx:lenen besuchte er in den Versorgiungs
hei1men und dien T ra'llJern.den an den Gräbern in Oh[s
doirf hat ·er T r.ost gebracht. 

Während: der J aihre des letzten Kriegeis hat er in 
mancher Gemdn<lie, in der der Pastor einheriufen wair, 
stel:lv.ertretend .das Amt versehen. So stand Pastor Wa
penhe.nsch. durch J,ahrz·ehnte an der Leiidensifront und 
kam ,d\ur.ch. eigene schwere . Lebenserfahrung denen 
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_ nathe, di·e an ihrem Schicksal sd:}wer zu trag·en :hatten. 
Für 1fün: ihat die Sehnsucht, wieder in eine Gemein:de 
zu komme·n, g.e1wiß nicht aU!fgelhört. Er hat m:an•che 
Enrttäusch:ung hin.nehmen müssen und auch getraigen, 
aber 1es. g.aib aruch ne:hen Leid un:d Enttäuschung für ilhn 
Höhepunkte 1der Freude. Er konnte sein 25jähriges 
AmtsjuibHä1Ull11 federn unid hat ·dia1s 40jährige Ordi:na-
tionsjubHäum ,erlebt und an beiiden Tagen nicht nlllr 
di1e freundli:che Achtung seiner AmtS!brüder, sondern 
auch .die Dai111klbarkeJ.t iderer erfothren, um -die er sich 
gekümmert hatte. 

Pastor W.aipenihensch hat wohil besonders. iden ein
z,eilnen Mens.chen .gesiucht unid ihn in der Seelsm~ge ge
funden. Er sdbst war ja auch kein Mann des •großen 
Ansp~uches. 

Amtsbrüder haben· :iihn mit iSeiner Friau und de:n 
Seinen auf s:eiinem 'Kra•nken- und Sterbel:a•ger hesucht 
und ihn, ;a.1s er heim:ge:gangen w1a1r, auf dem Frieidihoif 
Brockesiw.a11de in Cuxhav:en zu Griaibe ge'leitet. 

Pasto.r Wiaipenhens.ch wurde .am 7. -Jiarnuar 1893 in 
Frankenför1de/Br.an1den1burg geboren, istudi,erte in 
Grei'fs1waM und Berlin Theofogi1e und amHerte, ib.evor 
er nach Hambung herrufen wurde, in der Geme,inde 
Bernsdorf ·unid veiisah die Taiubstummenseelsorge f~r 
di1e Synode Rummeil:sihuig. 

In sein letztes Amt a!1s Seemannspa:s.tm in Cuxhaven 
hat .i.ihn 1un1ser heimgegangener Alt-Bi•schof D. Dr. 
Schö:ffel in ;der St. Pietri-Kirche am 14. Januar 19511 
ein.geführt unter dem Wort 2. Kor. 4, 6. So durfte den 
Heimgeganigenien b.is in seinie letzte Stunde das "\;)(.! ort 
der Einführung begleiten: 

(203) 

„Denn Gott, der da hieß das Li.cht aus dieT 
Finsternis hervorleuchten, der hat einen hd'len 
Schein in uns:er.e Herzen :ge1gehien, da.ß rdurch un:s 
entstünde die Erileiuchtung zur Erkenntnis. dier 
He·rrlich:keiit Gottes in .dem Angesicht J esu 
Christi." 

(Georg Daur) 

Nachriuf für Pastor em. Otto S c h um a c h e r 

Am Sonnabend, .dem 30. Jun1i d. Js„ wuv.de Pastor 
em. Dr. phi'l. Otto Schumacher nach .einem Her:z
i_nfarkt ·im 65. Lelbensjahr heimigieruif.en. Er lebte s;eit 
1961 .im Ruihestand, h.at sich 1alber in .dieser Zeit beson
ders und von neuem wieder wis1s1enSichafrlichen ·Arb ei ~ 
ten z•u -1gie·Wiainidt, di·e ·er auch in 1den Jahren se-ine1s Ge
mei111depfarramtes nie •aiufgiege!ben hatte. Schon im 
Jahre 1928 p'romovierte ·e.r auf Gmnd der Dissertation 
„Di·e Etihik Johann Erich1 von Berg1ers" an der Philo
sophts,chen. Fa!ku1tät der U niver-sität Köln zum Dr. 
phil. 

S.e1in Amt als Gemeindepastor v:e:nsah er in dler Ge
mein.de HoihelU!ft, id1eren 'Kirchenrvors.tanid i!l:ill' ao:n 
22. Jiuni 1925 •gewählt hatte. Bei.de theologi!schen Exa
mfn:a hat ·er naich Rückkethr a.u:s dem 1. We-ltkri.ieg:, !fa 
dem er ·z1um Reserveoffizier heföl.'ldert wuttde, vor dem 
Hauptpa1storenk0He1gi1Um unsierer La111desk1irche aib
geliegt. Seine phrl.fosophischen. unid theologi:s.chen Stu
dien machte -er an 1den U niversiHäten Hamburg~ Kiel 

2. Aufkommen aus dem Diakoniegroschen 
vom 1. April 1960 bis 31. März 1961 

1. Hauptkirchenkreis 

II. Westkreis 

ITI. Nordkreis 

IV. Ostkreis 

V. Südkreis 

1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
3. St. Katharinen 
4. St. Jacobi . 
5. St. Michaelis 
6. St. Pauli•Süd 
7. St. PaulioNord 
8. St. Georg . 
9. Finkenwerder 

10. Moorburg 

11. ChTistuskirche-Eimsbüttel 
12. Bethlehemkirche 
13. Apostelkirche , • • . • 
14. St. Stephanus • , . . • 
15. St. Johannis-Harvestehude • 
16. St. Andreas . 
17. St. Markus-Hoheluft 

18. St. Johannis-Eppendorf • 
19. St. Martinus-Eppendorf . 
20. Groß•Borstel . · . . • 
21. Mattbäusgem.· Winterhude 
22. Epiphaniengemeinde . . • 
23. Paul Gerhatdt Gern. Winterh. 
24. Alsterdorf 
25. Ohlsdorf . 
26. Fuhlsbüttel . 
27. Hummelsbüttel 
28. Klein,ßorstel . . 
29. Ansgar-Langenhorn 
30. Nord-Langenhorn 

31 . St. Gertrud 
32. Uhlenhorst . . . 
33. Eilbek• Friedenskirche • 
34. Eilbek•Versöhnungskirche 
35, Alt•Barmbek • • • 
36. West•Barmbek 
37. Nord•Barmbek 
38. St. Gabriel. 
39. Dulsberg 

40. Borgfel.de 
41. St. Annen . . . . 
42. Dreifaltigkeitsgem.·Hamm 
43. Süd.Hamm. . . • . 
44. Martinsgemeinde Horn • 
45. Philippusgemeinde Horn 
46. St. Thomas 
47. Veddel 

VI. Kreis Bergedorf 

48. Bergedorf 
49, Geesthacht . 
50, Altengamme 
51. Kirchwerder 
52. N euengamme 
53. Curslack . 
54. Allermöhe . . • 
55. Billwerder a.d.B •• 
56. Nettelnburg • 
57~ Moorfleet . • 
58. Ochsenwerder · . 

VII. Kreis Cuxhaven 

59. Ritzebüttel 
60. Groden . 
61. Döse . . 

Sahlenburg . • 
62. St. Petri•Cuxhaven 

VIII. Sonstige Gemeinden, 
Kapellen und Anstalten 

(3614) 
63. Flußschiffergemeinde • 
64. St. Johanniskapelle . 
65. Krankenhaus Barmbek 

DM 

1541.-
8941.-
335.-

1851.-
2027.-
2550.-
4896.-· -
6791.-
1441.-

1561.-
4313.-
3798.-
981.-

2485.-
4306.-
4394.-

3806.-
3391.-
4230.-
3472.-
4848.-
2168.-
2870.-
1334.-
6646.-
1790.--
3412.-
5092.-
2422~-

7518.-
2&57.-
2595.-
6709.-
3308. -
1267 .. -
5366.-
1990.-
2474.-

2771.-
748.-

7180.-
1726.
,2633.-

995.-
807.-

1817.-

13134.-
2279.-
956.-

1164.-

4440.-
4446.-
2314.-

2887.-
897.-

2696.-
346.--

3307.-

544.-



und Mar1biurg. Leihrv~ka•r war er hei Herrn Paistor 
Ba1hnson in St. Thomas-Rothenlhurigsort und nach seii
ner .Ordi1ruati.on H:iffifsprediger in St. Gertl'IUJd. Am 
9. September 1925 ;fü;hrt•e i'hn Senior D Stage a·ls neu
enwäiM ten Prastm in HohelUift in 1der Bethlehem-K1rche 
an der Gärtnerstr.aße ein. Der Senior sprach anJ~äß1ich 
dieser Einfülhrun.g üher da:s Wort aus dem 1. Betrus
Brie.f .1m 2. 'Kap:itetl „Ihr a:be·r seid dais a.us1erwäh:lte Ge
schlecht, das. königliche Priestertum, das 1hei1ige Vollk, 
das Vo·Lk des Eigentums, .daß ihr verkündigen sofü 
di·e Tugenden des, der euch hemfen .hat von der Fin
stern:i1s. zu seinem wunderb.ar·en Licht". Die Pa1storen 
Vioß und Claussen as;sistierten, während Pastor Koop· 
manin den Altardienst versah UJnd PastoT Dr. Schu
macher sei~bst .dieAntr1Htspre:digt ü!he·r Psa•lm 51, 12-14 
hädt. 

M'it Aus:niahme der Zeit des let2:1ten Krieges, an dem 
e-r als Offiziier teifo.ahm, 'ist Baistor Dr. Schumache·r 
immer in sein.er Gemein1de Hohduft geb.Heben. Nach 
seiner Rückkehr aus ·dem 1letzten Krieg ab.er ha:t er 
die voUe Kr1a~ft nkht wie1derigefunden., so daß er im 
}aihre 1956 einen langen Ur1aub wegen schwerer E.r
kr:ainkiunig und im Het:ihst 1960 die V·ers·e·tiun.g in den 
R!uhesta:nd hinnehmen mußte. 

Nach dem Kriege hatte er, als die älteren Amtsibrü
der emedticert wa.ren, den Voris.itz im K.irchenvor;stand 
übemomme.n .und, !da . .die Beth1ehem-Kirche z1eristört 
wurde, den Predigtdienst im Wechisieil mit den Amts
brüdern in St. Markus versehen. 

Besonderis gern hat er jedoch wissenschaiftlikh g1e
ar1beitet. So iist seine übers:etzung der Schrift „Martin 
Luther - .de ·servo aribitrio" bekanint ge1wm1den unid 
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hat Anerkennung gefonden~ Auch die üibersetzun~g 
der von Er.asmus gegen Luther v·e.rfaß.ten Schrift „d~. 
Hbero aJ.'lbitrio" erfohr. ·eine Neua1uHaige. Doch nii.cht 
zu1etzt :gehörten Predigtdienst .und Seelsorge ·zu den 
pa:stor.ailen Aufg1a1ben, di·e Pastor Dr. Schumacher in 
besonderer Veriantwortung ü1bte. Er sdibst a1b.er fät 
weithin einsam gewesen, sooift auch ,immer wieder dli1e 
Brüder ~m Amt und Menschen, die i1hm in der letzten 
Zeit sei1nes Lebens nahesitanden, diese fäns1amkeit 
aufzuheben sich müihten. Für kurze Zeit nur hat er an 
seinem Leibensalbend noch ·die Freude .famil:iärer Ge
meinschaift e!l'faihven dürfen. 

Pastor Hecker, ·.dem er sich in ·sei•n·em Pfarramt aillch 
besonicLers ve·rbuniden wußte, hat ihm die T raiuerfei:e·r 
gehalten, unser Bischof ihn a.usgesegnet. _Die Kan.torei 
von St. M.avkus sang .iri der KapeUe und ain seinem 
Griahe. Seiine Angehödgen1, Amtslbrüider, Kirchenvor
steher und GHeder seiner alten Gemeinde gaben ihm 
das letzte Geleit. 

A1Ls junger Pastor 1hatte er in ·seh1er Antrittspredigt 
erbeten: „ Tröste mich wJ.eder mit dein.er Hilfe unrl mit 
einem freU1di.gen Geist rüste mich aU\s." · (Ps.alm 5'1, 14). 
Unseiie Hoffnung und Gewißheit steht :m Gott, daß 
Er di1ese Bitte Seines Di·eners uher a1lfos menschliche 
Erkennen erf.li!ldt. 

( Ge-org Da ur) 
(203) 

Pa1stor em. Karl Roth, früher Kirchengemei·nde Cux
ha1ven-Döse, :ist am 28. }'uH 1962 im 75. Leihensjahr 
verstorhen. . 
(203) 

VI. Mitteilungen 

(361) 

1. Kollektenergebnisse 
_ (siehe Seite 36) 

2. Aufkommen aus dem Diakoniegroschen 

(3614) 
(siehe Seite 34) 

VII. Berichtigungen 

Herausgegeben vom Kirchenrat der Evang.-luth. Kirche im Hamburgischen Staate I Phönix-Druck, ·Hamburg 4. 750. 8. 62 
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1. Kollektenergebnisse 

Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri •••••• , •••••••••• 
2. St. Nikolai •••••••••••••.. 
3. St. Katharinen • , •.••••••• 
4. St. Jacobi •.•••.• „ .••.• · · 
5. St. Michaelis •••••.••••• • •. 
6. St. Pauli.Süd .••.•.••••••• 
7. St. PaulioNord „ „. „ „ „ „ 
8. St. Georg ... · • • • •••••••••• 
9, Finkenwerder ••••••••••••• 

10. Moorburg , , .•••• , •••• • • •• 

II. Westkreis 
11. Christuskirche Eimsbiittel .. . 
12. Bethlehemkirche .......... . 
13. Apostelkirche ............ . 
14. St. Stephanus , „ .. ·. „ „. „. 
15. St. Johannis-Harvestehude • , 
16. St. Andreas •. , •• , •••• , •••• 
J7. St. Markus-Hoheluft ••••••• 

III. Nordkreis 
18. St. Johannis-Eppendorf •• , •. 
19. St. Martinus-Eppendo1f ••••• 
20. Groß•Borstel. •..•.••.•.•• 
21. Matthäusgemeinde-Winterh .• 
22. Epiphaniengemeinde ••..••• 
23. Paul Gerhardt-Gem.-Winterh. 
24. Alsterdorf .............•.... 
25. Ohlsdorf •••••••........... 
26. Fuhlsbüttel-St. Lukas .....•.. 
27. Fuhlsbiittel St. Marien ....••• 
28. Hummelsbüttel •••••••.•••• 
29. KleinoBorstel. •••••••••••• , 
30. Ansgar-Langenhorn •••••••. 
31. Nord-Langenhorn , •.••••..• 

V. Ostkreis 
32. St. Gertrud •• , •••••••••••• 
33. Uhlenhorst •• , .•.••••••••• 
34. Eilbek•Friedenskirche .•• , ••• 
35. Eilbek.Versöhnungskirche ••• 
36. Alt•Barmbek,, ••••• , ••••• • 
37. WestoBarmbek , , ••••••• , • , 
38. Nord•Barmbek ••••• , •• , • , • 
39. St. Gabriel , • • . ........ · · · 
40. Dulsberg ........•••••••• • 

V Südkreis 
41. Borgfelde •• , , ••••• , •••••• 
42. St. Annen ••• , •••••••••••• 
43. Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
44. Paulusi;:emeinde-Hamm · ..... 
45. Süd Hamm ••..••••••••••• 
46. Martinsgemeinde Horn •••.• 
47. Philippusgemeinde Horn ...• 
48. Kapernaumgemeinde Horn .. 
49. Timotheusgemeinde Horn ••• 
50. St. Thomas ••••••••••••••• 
51. Veddel. •••••••• , •••• , ••.• 

VI. Kreis Bergedorf 
52. Bergedorf , .•••••••••••••• 
53. Geesthacht-St. Salvatoris •••• 
54. Geesthacht-St. Petri ....... . 
55. Altengamme ••••••• , ••• , •• 
56. Kirchwerder .•••••••• , ••••• 
57. Neuengamme • , , •••••••••• 
58. Curslack •••.• , ••••••••••• 
59. Allermöhe. , , ••••••••••••• 
60. Billwerder •••••.•• , •••... 
61. Nettelnburg ••••••••••••• , 
62. Moorfleet, •••••••••••• , ••• 
63. Ochsenwerder ••••••••••••• 

VII. Kreis Cuxhaven 
64. ~itzebüttel. •••.••••••••••• 
65. Gnadenkirche Cuxhaven .. , . 
66. Groden •••••••••••••••••• 
67. Döse,, •••••••••••••••••• 

Sahlenburg • , •••••••••.... 
68. St. Petri-C:uxhaven •••••••. 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

69. Flußschiffergemeinde ..... . 
70. Seemannsmission .......... . 
71. flüchtlingslager Finkenwerder 
72. Schröderstift „ . „ .. , . „ . „ „ 
73. Krankenhäuser •••••••••.. 

DM 
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49.15 
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5l.-
48.95 
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60.50 

219.62 
94.-
25.-
16.02 
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25.80 
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34.48 
20.-
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41.50 
10.66 
24.50 
11.43 
10.25 
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6.55 
5.86 
5.15 
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31,-
78.50 
94.75 
79.66 
77.4ci 
76.50 
5U.03 

89.17 
40.97 
94.-

122.50 
61.91 
27.38 

101. 76 
39.40 
51.-

45.56 
10.35 
38.70 
30.25 
38.45 
23.06 
40.60 
37.46 
32.85 
10.07 
39.40 

337.41 
54.20 
17.66 
18.61 
15.43 
14.60 

7.65 
18.96 
11.50 
24.14 
20.-
16.-

37.75 
9.34 
6.60 

39.76 
13.04 
46.-

23.15 
5.80 
5.02 

17 .80 
51.13 

DM 

100.01 
80.41 

167 .54 
103.74 
210.-

31.50 
39 60 
64.84 
44.30 

.16.60 

40.55 
70.30 
51.84 
38.80 
83.63 

111.96 
68.16 

272.59 
95.02 

124.6! 
85.29 
57 .25 
67.57 
77.50 
47.-
7~1.62 
84.2a 
8f\.61 
76.06 

117. 30 
91, 81 

80.50 
57. 71 
71.-

160.15 
38.25 
53.22 

145.05 
58.65 
60.55 

58.59 
15.40 
84.11 
40.45 
36.05 
40.48 
66.15 
50.37 
44.61 
37.30 
32.60 

368.46 
83.-
28.08 
1!J. 51 
28.26 
10.30 
25. 35 
21.96 
34.10 
33.20 
18.95 

7 .70 

41.50 
20.43 
14.70 
31. 73 
25.38 
53.45 

13.65 
5.35 
4.05 
18.~0 
82.33 

1 5.329.63 1 9.086.06 1 5.611.45 1 4.985.98 1 4.551.96 1 li.669.02 1 4.383.53 1 4.907.67 




